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Weitraumforschungsorganisation (ESRO) zusarmenge-
arbeitet. Ein Beispiel ffir diese Zusammenarbeit
ist die Tâitigkeit des Ministeriums filr Energie-
wirtschaf t, Bergbau und Rohstoffquellen auf dem
Gebiet der Erdforschung, das mit Hilf e semner An-
lagen in Prince Albert und Ottawa den 1972 von
der NASA auf eine Umiaufbahn gebrachten Erdfor-
schungssateliiten iberwacht. Aul3erdem hat Kanada
in der Kommission der Vereinten Nationen. für die
friedjiche Nutzung des Weitraums und in verschie-
denen Unterausschüssen wichtige Beitrâge geiei-
stet.

lm Vergieich zu den Weltraumvorhaben der Grog-
mâchte nirmnt sich Kanadas Programm nattiriich recht
bescheiden aus; trotzdem halte ich es ftir ange-
bracht, hier auf unsere Bestrebungen einzugehen.
In der Technologie der Raumfahrtsysteme hat Kanada
in einigen Fachbereichen eine bedeutende Sachkennt-
nis entwickelt, die wir keinesfalls verkülmmern las-
sen dürfen.
Aber die Zukunftsaussichten auf diesem Gebiet

sind sogar noch. besser. Für Kanadas kiinftige Ent-
wicklung sind Vorhaben wie Punkt-zu-Punkt-Fernmel-
deverbindungen flir den Vieifach-Zweiwegverkehr,
Direktfunk, Wettervoraussage, Luf t- und Seenaviga-
tion uner1âBlich, und es ist abzusehen, daiS w-ir

Mit "Anik 12" brachte Telesat
Kanada arn 9. Novernber 1972
den e's tan geostationâren
Fernrneldesatelliten der Welt
für den inlands-Nachrichten-
verkehr auf eine Umlaufbahn.

dafUr in weitem Umfang Raumfahrtsysteme benutzen werden. Ihr sinnvoiier Einsatz
hângt aber von der Erfüilung bestimmter Voraussetzungen ab. Diese Grande haben
uns veranla3t, Kanadas Weitraumpolitik neu festzulegen und zu erweitern. Ais
Grundiage für aile Vorhaben auf diesem Gebiet sind entsprechende Kenntnisse der
Raumfahrtwissenschaft und -technik erforderlich. Wir k85nnen nur dann neue Ver-
wendungsm5giichkeiten für Raumfahrtsysteme erkennen, wenn wir Über die Beschaf-
fenheit des Weitraums und die Technologie der Raumfahrtsysteme Bescheid wissen.
Ais nâchstes miissen wir imstande sein, uns das geeignete Gerât ("hardware") fiJ

Raumfahrtsysteme zu beschaffen. Mit Ausnahme des ersten "Aiouette"-Sateiiiten
wurden die kanadischen Raumfahrzeuge von der Industrie gebaut. Seit einigen Jah-
ren geht unsere Politik bewulSt dahin, die Sateliitentechnologie von der Regierur
zu l6sen und sie auf die kanadische Industrie zu übertragen.,Diesem Prinzip wurd
in dem laufenden CTS-Programm noch nachdriicklicher Rechnung getragen, mit dem un
ter anderem auch das Ziel verfoigt wird, daiS Regierung und Industrie gemeinsam
die Fâhigkeit entwickeln und bewahren, Raumfahrtsysteme fUr den Inlandsbedarf zu
entwerfen, herzustellen und zu konstruieren. Doch muS diese Fâhigkeit kQnftig
noch weiter ausgebildet werden, wenn wir die Mi5glichkeiten. der Raumfahrttechnik
voli ausnutzen woilen.

Schiieliich muiS Kanada auch Zugang zu den erforderlichen Trâgerfahrzeugen er-
langen. Bisher waren wir in dieser Beziehung auf die Startaniagen der Vereinigte
Staaten angewiesen. Nun lauf an bei der NASA jedoch Forschungs- und Entwickiungs-
arbeiten fUr einen Raumtransporter, ein wiederverwendbares, bemanntes Trâgerfahr
zeug, das aile bisherigen Startfahrzeuge, einschiieBilich des von Kanada benutzte
Typs, ablâ5sen soli. Das neue TrUgerfahrzeug wird foigende Vorteile bieten: gerin
gare Kosten, weicher Start der Sateiliten und - nach Entwicklung des Raumschlep-
pers - die Magiichkeit zur Wartung im Weltraum. Die neue europâische Raumfahrt-
behb5rde hat sich in einem unlângst mit der NASA abgeschlossenen Vertrag ver"-
pfiichtet, 400 Mio $ zur Entwicklung des neuen Fahrzeugs baizusteuarn.
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